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dem aogehäop.o Encomium sowie einigen oeiotr spirituelkn T e><te (EnGOmi: 
um de virgine Muia. et 61io eius Jesu Christo, G<obete, Hymnus .Ave mund1 
spes Mw'), die alle no.ch Migoe PL 124 a~edruckt und ins Italieo.ische 
übersetzt da.rteboten werden, ist hier aus zwei Gründen an~uz.eigen: Erst~ 
b~ der Vf. cüe These an, der Libellus sei ein Sporwerk des Papstes und un 
Zusammmhang mit jöhrfu:hcn Predigten in der Spitalkirche SantO Spirito in 
Sas$U zu sdwl, und zweitens soll mit dieser Textauswahl eine einsejtig poli­
ti.ch-jun.wche EinschötZUDg des PapsteS :ougunnen seiner seelsorgerliehen Aus· 
richtung korrigiert werden H. S. 

Giordanocü Quedlinburg, Opuslor. Registtum sermooum, Tabula conten­
tDrUm secoodum ordioem alphabeti, a cun di Nadia BRAY, presentazione di 
Loris STUIUJ;SE (Ceotto di culrura mecüevale 13) Pi.sa 2004, Scuola Normale 
Superiore, XXX u. U6 S., ISBN 88-7642-126-2, !!UR 20. - Die ErsehlicßUJJg 
der grolkn homileu.ch.." kommentierenden und eozyklopödischen Texcoor­
pora des Split-MA ist ein editorisches Problem. Als Notbehelf (etwa zum our 
verb.Wo erscheinenden Corpus PhilO<Ophorum Teutoo.ioorum Medii Aevi, 
vgl. DA 41, 614) werden io1 Rabmeo eines voo L. Sturlese in Lecce initiierten 
Pro~es seit 1987 die in spötma. Hss. üblichen Erschließuogshil!en ecüert, cüe 
wt.nigfc.ens ei.aen rud.im.entäteo. Zugang eröffnen sollen, etwa zur Catcna aurea 
Heiorichs von Herford (vßl. unren S. 679 f.) oder zum Proklos-Ko=ncar 
:Strtholds von Moosburg (lld. 9 der kihe, 2000). Der angezeigte Bd. wendet 
sich mit dem IohaltsVeruichni.s (rtgi.<tntm) und dun vom Autor selbSt angeleg­
ten Sachindex (fabuiA) zum Opus lor eintr der drei Predigtsammlungen des 
Augustintreremiteo Jordan von Quedlinburg (t 1370/1380) zu. Zu seinen 293 
Precüp.o lk t~regehört als Sanktorale das Opu.s Dan mit 271 Predigten: Im 
Titel vereinigen sich die beiden Qutß.n des Jordan, die am Anfang beider 
Predigtreihen Stehen (Ps. 113, 3 und Deut. 33, 22), und natürlich ist der Name 
dts Autors prösent. Jordan widmet meist jodem Sonntag mehrere Predi&te4, 
bi.sweileJl in •mrl4 und SS</JsermtJ geschieden, die oft in Form von Quaestionon 
ihr Thema klar geglioderr abhandeln. Unter den 1210 Lemmata von al>di<4lio 
bis tizanid domin.ierea o.itbt überraschend thrisdiche Leitbegriffe wie caritAs 
und gr•ri4, biblische Namen sind hingegen sehen. Wöhreod Opus Dan und cla.s 
umh.ogrtichere Opus postillarum (-100 Predigten) bi.s in d.. 16. ]h. große 
Verbreitunt fiw!.." tradieren das Opus lor lediglich fünf Hss., nur drei hzw. 
vier die hier gedruckten Texre. lhr kritischer Appar>t dokumentiert •b Nr. 240, 
die doppelt vergeben wurde (S. 31 f.), vor allem div..Perende Numerienmgen; 
der Ko!MI'otar beschränkt sich auf cüe Ideotif.ikatioll der biblischen Themata 
und die Lokaü.sierUJJgen in den Hss. Mag so auch eine erste Orientierung 
möglich sein, in diesem Fall übersichtlicher als Schoeyers Repertorium (3, 
82s--843), der Abdruck des prohemium und einer exemplarischen Predigtse­
quenz höt,. doch etwas Flei.sch zwn Skelett geben können, ganz zu schweigen 
von der cügi,.lisierten Pristntation ein .. Codex. Verwirrung h2beo die Wort· 
formen Iordanm {der Prediger) und Ior~is (der Fluß) gestiftec s. X:V ist gewiß 
Iordanu <onvenll$ Wld $. 3, 1 lordans le<toris zu lesen. l!in Verzeicho.is der 
traktierten Bibtlsrelleo wöre nüuilich gewesen. P. 0. 


